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sarah nied johann schneider olaf schwarz rudolf struck

 texte aus dem stück 

»Stell dir doch mal vor, du findest dich plötzlich 

an einem Ort wieder, wo alles, was du siehst, 

nichts mehr zu tun hat mit irgendetwas, was du kennst : 

Farben, Mode, Haltungen, Regeln, Gerüche, Geräusche, die 

Berührung von Menschen um dich herum. Sie streifen dich 

mit ihren Blicken, tasten dich mit ihren Augen ab … denn 

für sie bist du das Fremde in diesem Bild.« 

coralie ladame / ariela sager

»Ihr vermutet mich in der Tiefe dunkler  

Wälder. In dem ernsten Blick eures Nächsten 

bin ich unter euch. Kennt kein Mensch die Brücke, die zum 

Unbekannten führt, wo sich alle Wege verlieren?« 

ibrahim kaya

»Weißt du, ich glaube, dass man diese Wörter, das 

›Eigene‹ und das ›Fremde‹ umsonst geschaffen hat. 

Oder vielleicht sind sie zum Aufbau irgendeiner Macht 

erfunden worden.«

 zameer kamble / helga göhsl

 aufführungstermine 

sonntag, 26. juli 2009 ( premiere )

samstag, 1. august 2009

beginn 

20 Uhr ( bis ca. 22.30 Uhr, mit Pause )

ort

Komödie ( Vorderer Lech 8 )

eintritt

8 Euro  //  erm. 5 Euro

vorverkauf

Theater Augsburg, Abendkasse 1 Stunde vor Beginn

veranstalter / kontakt

Stadt Augsburg, Kulturamt

ein besonderer dank gilt

BBZ Augsburg, Café ART

 uraufführung 

RICK’S@HOME
  das interkulturelle theaterstück  
  zum friedensfest 2009 

Friedensstadt
augsburg

26 . juli  + 1 . august

20 uhr | komödie
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 RICK’S @HOME 
 zum inhalt des stückes 

Nach dem Erfolg des letztjährigen interkulturellen The a ter 

stücks Zugvögel, das sich mit dem Thema »Ortswechsel« 

befasste, ist die interkulturelle Theatergruppe in diesem 

Jahr der »Fremde« auf der Spur.

Rick’s Café aus dem Film Casablanca, dieser berühm

teste aller »FremdenTreffpunkte«, wird als »Internet

Café« zu neuem Leben erweckt und bildet den theatrali

schen Raum für verschiedene Geschichten aus der 

Fremde.

Es sind Geschichten von fremden Ländern, fremden 

Kultu ren, von Menschen, die als Fremde nach Deutschland 

kamen, aber auch von Menschen, die sich selbst fremd 

geworden sind.

Aus authentischem Material – EMails, Interviews, Inter

net Berichten und Blogs, aber auch persönlichen Erinne

rungen – ist ein vielschichtiges Stück entstanden, das mit 

Vorstellungen und Klischees spielt, Identitäten auf ihre 

Echtheit prüft, vor allem aber die Frage aufwirft »Was ist 

eigentlich der, die oder das Fremde? «.

Gerade in einer multikulturellen, globalisierten Gesell

schaft scheinen wir Kategorien der Ordnung zu brauchen, 

die das »Eigene« vom »Fremden« trennen. Und die Kunst 

bietet jene Bühne, welche die Schubladen, die dabei ge

schlossen wurden, wieder öffnet …

alexander radulescu

 mitwirkende 

inszenierung / theaterworkshops

Alexander Radulescu

Michaela WeinÖzgültekin 

leitung schreibwerkstatt

Alexander Radulescu

dramaturgische mitarbeit

Ariela Sager

bühne, kostüme und video

Alexander Radulescu

licht- und tontechnik

Theater Augsburg

 projektidee 

Seit 2005 ist jährlich ein interkulturelles Theater

stück als Bürgerbeteiligungsprojekt für das Augs

burger Friedensfest entstanden. So auch wieder 

2009. In einer Schreibwerkstatt wurden Texte 

erstellt, das Spiel in Theaterworkshops gemeinsam 

erarbeitet. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des 

interkulturellen Projekts sind Augsburger Bürgerin

nen und Bürger mit unterschiedlichen kulturellen 

Wurzeln und verschiedener Religionszugehörigkeit.

Sie streifen dich mit ihren 

Blicken, tasten dich mit 

ihren Augen ab …


